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NEUERUNGEN der DVGW-TRGI

Kapitel 1 Allgemeines, Begriffe
Kapitel 2 Leitungsanlage
Kapitel 3 Bemessung der Leitungsanlage
Kapitel 4 Gasgeräteaufstellung
Kapitel 5 Betrieb und Instandhaltung

In 5 Kapitel gegliedert, bleibt jedoch ein zusammenhängendes 
Regelwerk. Abschnitte der Kapitel 1-5 werden fortlaufend 
nummeriert.
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�� Gas-Installation anstatt Gasanlage

Bleibt � Niederdruck bis 100 mbar
Mitteldruck über 100 mbar bis 1 bar

Bleibt � Bereich HAE bis zur Abführung 
der Abgase ins Freie

�� Gas-Haushaltsgeräte ohne 
Abgasanlage vom Gasherd 
bis zum Grill

Kapitel 1 Allgemeines, Begriffe

1 Geltungsbereich und Allgemeines
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1  Geltungsbereich und Allgemeines

Bauteile mit CE-Kennzeichnung werden größere 
Bedeutung bekommen

Mandatierte Normen nach der Bauprodukten-Richtlinie
oder Gasgeräte-Richtlinie

� Ob CE-Kennzeichnung  + DVGW-Qualitätszeichen 
die Zukunft sind, bleibt abzuwarten.

quality
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3 Verwendete Symbole 
und Kurzzeichen

Anlehnung an DIN EN 806-1 Trinkwasser-Installation bzw. ISO 
14617
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Arbeitsblatt G 1020
Qualitätssicherung für Ausführung und Betrieb 
von Gasinstallationen

• Betreiber ist im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht für 
den 

ordnungsgemäßen Betrieb der Gasinstallation 
verantwortlich

• Unterstützung des Betreibers durch
� Netzbetreiber
� Messstellenbetreiber
� Vertragsinstallationsunternehmen
� Bezirksschornsteinfegermeister• Die Bauaufsichtsbehörden erwarten vom Gasfach im Rahmen 
seiner eigenverantwortlichen Regelsetzung, dass die Sicherheit 
von Gasinstallationen über das gewöhnlich tolerierte technische 
Restrisiko hinausgeht, wie z. B. Maßnahmen zur Abwehr von 
Eingriffen unbefugter Dritter.
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Kapitel 2 
Leitungsanlagen

5 Leitungsanlage
6 Erhöhung des Betriebsdrucks

Anhang Produkt mit Mehrfachkennzeichnung als 
Brauchbarkeitsnachweis

Anhang Mustervorlagen Druckprobenprotokoll, 
Inbetriebnahme- und Einweisungsprotokoll, 
Hinweise für Instandhaltungsmaßnahmen
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5  Leitungsanlage
Tabelle Einsatzbereiche für Rohre sowie Form- und  Verbindungsstücke
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5  Leitungsanlage
Tabelle   Einsatzbereiche von Rohrverbindungen – unlösbare Verbindungen

Tabelle   Einsatzbereiche von Rohrverbindungen – lösbare Verbindungen
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5  Leitungsanlage

� Anschlussleitungen zu Gasgeräten, 
wie z. B. Gaslaterne oder Gasgrill,
benötigen nicht die hohen 
Anforderungen von G 459

• Angriff durch 
Baumaschinen

• Aus- und Einführung von Leitungen durch Außenwände

� Hausaus- und -einführungen von 
erdverlegten Gasleitungen bei
Gebäuden müssen dem 
DVGW-Merkblatt  G 459-1
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5  Leitungsanlage
Farbkennzeichnung

Die Kennzeichnung der Gasleitung im Bereich häuslicher oder
vergleichbarer Nutzung ist grundsätzlich nicht erforderlich. Eine
Kennzeichnung kann z. B. im gewerblichen oder industriellen
Anwendungsbereich erforderlich werden, wenn die Gefahr besteht,
dass die Gasleitungen mit anderen Leitungen verwechselt werden
können. Die Farbkennzeichnung ist für
solche Fälle entsprechend
DIN 2403 (Farbe Gelb nach RAL 1012) 
vorzunehmen.
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5 Leitungsanlage
Schutz gegen Eingriffe Unbefugter

• Einsatz aktiver Maßnahmen

� Gasströmungswächter
� Gas-Druckregelgeräte mit integriertem GS

unmittelbar nach HAE bzw. Gas-Druckregelgerät

Ausnahme: Mehrfamilienhaus mit Etagengasanwendung b ei
Niederdruck-Gasverteilung ££££ 25 mbar

Eingangsbelastung: £ 138 kW bzw. 110 kW bei Anschluss eines Gerätes

In Verteilungsleitungen mit Eingangsbelastungen > 138 kW ist daher 
kein GS einzubauen. Bei daran angeschlossenen Verbrauchs- oder 
Abzweigleitungen mit Streckenbelastungen £ 138 kW ist ein GS zu
installieren. Dieser GS ist unmittelbar nach dem Abzweig von der
Verteilungsleitung bzw. nach dem Austritt aus der Wand/Schacht/
Kanal einzubauen.
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5  Leitungsanlage

Leitungen ohne weitere Verbindungen 
bis auf den Gasgeräteanschluss oder 
Gassteckdose in Hohlräumen  
– Vorwandinstallation 
zulässig ohne zusätzliche Schutzmaßnahme

Befestigung und Befestigungsabstände

Kunststoffdübel Metalldübel
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5  Leitungsanlage

Kunststoffleitungen

� Einbau  von leistungsbezogenen Gasströmungswächtern
(Volumenströme gesamt, Nennleistung)

� Einzelzuleitung zu jedem Gasgerät
� T-Stück-Installation

Bild II: Leitungsführung nichtmetallener Gasleitungen bei Einsatz 
einer Verteilereinheit
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5  Leitungsanlage

Prüfung von Leitungsanlagen

� Dokumentation  der Prüfung – Druckprobenprotokoll
� Sicherheitsmaßnahmen während der Prüfung
� Prüfmedien

Niederdruck bis 100 mbar

� Prüfdruck 150 mbar bei Dichtheitsprüfung

* Richtwerte

30 min60 min³³³³ 200 l

20 min30 min³³³³ 100 l < 200 l

10 min10 min< 100 l

mind. PrüfdauerAnpassungszeitLeitungsvolumen*
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5 Leitungsanlage 
Prüfen von Leitungsanlagen

Gebrauchsfähigkeitsprüfung integriert aus 
DVGW-Arbeitsblatt G 624, 
nachträgliches Abdichten von bestehenden 
Gasanlagen, 
in G 624 NEU verbleiben nur noch die 
Maßnahmen zum nachträglichen Abdichten

Instandsetzungsarbeiten nach
Gebrauchsfähigkeitsprüfung

Zur Beurteilung, welche Instandsetzungsarbeiten ausge führt 
werden müssen, kann die Leitungsanlage in Abschnitte  
aufgeteilt werden .

Vermindert gebrauchsfähige Leitungen/Leistungsabschni tte
mit Gewindeverbindungen können auch entsprechend 
DVGW-Arbeitsblatt G 624 abgedichtet werden.
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5  Leitungsanlage

Druckprobenprotokoll im Anhang
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5  Leitungsanlage

Inbetriebnahme- und Einweisungs-
protokoll für die Gasinstallation
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Kapitel 3 
Bemessung der Leitungsanlage

Bemessungsgrundlagen

� Ausgangsdruck am Gas-Druckregelgerät 23 mbar
� zulässige Druckverluste von Druckregelgerät bis 

Geräteanschlussarmatur 3 mbar
� Sicherstellung eines Geräteanschlussdrucks von 20 mbar
� Sicherstellung der Funktion des Strömungswächters
� Auslegung für L-Gas 8,6 m3/h
� Veränderte Gleichzeitigkeit

� Verfahren kann auch bei bestehenden Gasanlagen und
Nachrüsten des GS verwendet werden.



19ZentralVerband Sanitär Heizung Klima  SHKGforum Oktober 2007

Bemessung der Leitungsanlage

Tabellenverfahren für T-Stück-Installationen
� metallene Rohrleitungen Kupfer und Stahl
� Kunststoffleitungen, Einschränkung bis £ 138 kW

Diagrammverfahren für Einzelzuleitungen bis zum Gasgerät
� metallene Rohrleitungen Kupfer und Stahl
� Kunststoffleitungen, Einschränkung bis £ 110 kW

Integriert bei diesen Ermittlungen der Rohrdurchmesser auch
die Auswahl des Gasströmungswächters

Kann auch bei bestehenden Gasanlagen und Nachrüsten des 
GS verwendet werden.

� Gasströmungswächter Typ „K“ benötigen keinen Abgleich
über maximale Rohrlänge und Nennweite

� Typ „M“ muss abgeglichen werden, damit die Funktion 
sichergestellt ist.



20ZentralVerband Sanitär Heizung Klima  SHKGforum Oktober 2007

Bsp. Diagrammverfahren Einzelzuleitung

Nennbelastung 0,15 In kW
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Tafel 1
Einzelzuleitung

und
Abzweigleitung

Tafel 1
Einzelzuleitung

und
Abzweigleitung
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Tafel 2
Verteilungsleitung 

und 
Verbrauchsleitung

Tafel 2
Verteilungsleitung 

und 
Verbrauchsleitung
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Kapitel 4  Gasgeräteaufstellung
Gliederung

8 Gasgeräteaufstellung
9 Verbrennungsluftversorgung
10 Abgasabführung
11 Inbetriebnahme
12 Zusätzliche Anforderungen bei der Aufstellung von gewerblich

genutzten Gasgeräten bzw. Gasgeräten, die besonderen Einflüssen
ausgesetzt sind oder spezielle Abgasabführungen besitzen.

Anhang 7 Ermittlung des Betriebsheizwertes
Anhang 8 Erfüllung von Schutzziel 1 bei innenliegend en Aufstell-

räumen für Gasfeuerstätten mit mehr als 50 kW NWL
Anhang 9 Beispiel zur Anwendung von Diagramm 1 für d ie 

Herstellung des „unmittelbaren Verbrennungsluft-
verbundes“ zur ausreichenden Verbrennungsluft-
versorgung

Anhang 10 Beispiel zur Anwendung von Diagramm 1 für die 
Herstellung des „mittelbaren Verbrennungsluft-
verbundes“ zur ausreichenden Verbrennungsluft-
versorgung
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Kapitel 4  Gasgeräteaufstellung

DVGW-Arbeitsblatt G 670 integriert

Aufstellung von Gasfeuerstätten in Räumen, Wohnunge n oder 
ähnlichen Nutzungseinheiten mit mechanischen 
Entlüftungseinrichtungen

Muster-Feuerungsverordnung vom Juni 2005 berücksichtigt
� Nennleistung anstatt Nennwärmeleistung

= angegebene höchste Leistung

� Definition raumluftunabhängiger Feuerstätten
= müssen die Verbrennungsluft über Leitungen oder S chächte 

nur direkt vom Freien zugeführt werden. Kein Abgas darf in 
gefahrdrohender Menge in den Aufstellraum austreten .

� Gleichzeitiger Betrieb von Feuerstätten bei der Aufstellung in einem 
Raum

Nennleistung von 50 kW auf 100 kW angehoben
bei festen Brennstoffen 50 kW

� min. Raumvolumen 15 m3 bisher 20 m 3 bei Aufstellung von      
Gashaushaltskochgeräten bis 11 kW Nennleistung
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Kapitel 5  
Betrieb und Instandhaltung

Gliederung

13 Allgemeines
14 Anlagen des Gasversorgungsunternehmens
15 Kundenanlagen
16 Hinweise auf Auswirkungen baulicher Maßnahmen auf Gasanlagen
17 Verhalten bei Störungen, Brand sowie bei Gasgeruch

Anhang Hinweise auf gesetzliche und technische Regeln für
den Gasanlagenbetrieb

Anhang Hinweise für Instandhaltungsmaßnahmen
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Technische
Mitteilung
Hinweis

G 600/II
Juni 1994

Betrieb und Instandhaltung

Aus Technische Mitteilung
Hinweis von G 600/II
wird Teil 5 in das Regelwerk
mit einer höheren Gewichtung
integriert.

Gebrauchsfähigkeitsprüfung
alle 12 Jahre,
aus Empfehlung ist 
Verpflichtung geworden.

Begründung: • Niederdruckanschlussverordnung 
§ 15 Kundenanlage, Betreiberpflichten für die 
Sicherheit seiner Gasanlage

• Verkehrssicherungspflichten BGB § 823
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Hinweise für Instandhaltungsmaßnahmen
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Kooperation DVGW-ZVSHK

� Schulungsmaßnahmen

� Rahmenlehrplan, 9 Unterrichtsstunden
� Autorisierte Schulung zur Eintragung in das 

Installateurverzeichnis
� Autorisierte Trainer
� Back-Office, nummerierte Teilnehmerbescheinigungen
� Einheitliche Schulungsgebühren

Mitglieder 120,- € Nichtmitglieder 150,- €

� Mitgliederausgabe DVGW-TRGI

� Herausgeber Kommentar DVGW und ZVSHK


